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Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

fcn Karlsruhe durch eine Aaen-
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .»
in wt8 Haus gebracht : 2 Mark
SO Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße 9.

Telephonanschluß Nr . 401 .
mit täglichem Merhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

AnzeigegevStzk .
Die Ifpaltige KolonelzeileM
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf ., für au Sa
wärtige Inserate 20 Pf ^
im Reklameteil 60 Pf . B«
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerknnge « :
Unbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und könnennachträg¬
licheHonoraranfvrüche kein«

Berücksichtigung finden.

Sir. 138. n . Blatt . Karlsruhe, Freitag , de« 16. Juni 18SS

Deutsches Reich .
* Berlin , 14. Juni . Der Seniorenkonvent des

Reichstages hat die Tagesordnungen für die Sitzungen vor
der Vertagung festgesetzt . Als letzter Punkt wird die erste Lesung
der Vorlage zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses auf
die Tagesordnung gesetzt. Man hofft noch in dieser Woche die
restierenden Arbeiten zu erledigen , was nach Erzielung der Einig¬
ung über das Jnvaliditätsgesetz bei dem jetzt eingeschlagenen be¬
schleunigten Tempo der Verhandlungen wohl möglich ist.

* Frankfurt a. M ., 14 . Juni . Von ll Versammlungen, die
das Gewerkschaftskartell auf den gestrigen Abend einberusen hatte,
sind zwei aufgelöst worden , eine dritte, auf dem Fleß -Funkschen
Felsenkeller , konnte wegen zu geringer Beteiligung nicht stattfiuden.
In de » übrige » Versammlungen wurde der Antrag des Ge¬
werkschafts -Kartells auf Beendigung des Bier krieg es
-ur Abstinlmung gebracht ; das Verhältnis gestaltete sich mit
4 7 Prozent für , 53 Prozent gegen die Aufhebung .
Man nimmt in den Gewerkschaftskreisen laut „Franks. Ztg . " an,

-i >aß sich das Abstimmungsverhältnis in den stark besuchten Ver¬
sammlungen in der „Concordia" und im „Erlanger Hof", die der
Auflösung verfielen, anders gestaltet haben würde, da dort größere
Mehrheiten für die Aufhebung des Bierkriegs vorhanden gewesen
feien .

Bade » und Nachbarländer.
ih Karlsruhe , 15. Juni . (Die Wahlen zur General¬

synode .) In dem diese Aufschrift tragenden Aufsatz in Nr . 1361.
vom 14. Juni bitten wir statt : „In Weinheim wählen aber" zu
lesen : „In M a n n h e i m wählen aber 12 Kirchengenieinderäte
10 Wahlmänner . " Es sei bei diesem Anlaß noch daraus aufmerksam
gemacht , daß die Generalsynode nach den Angaben des „Gesetzes¬
und Verordnungsblattes " auf 27. Juni , also Ende dieses Monats
berufen werden soll , während viele Zeitungen jüngst Ende Juli
schrieben . Es thut also Eile not , wenn die Gemeindeglieder
ihre Wünsche rechtzeitig Vorbringen wollen . Die Verhandlungen
der Generalsynode 1892 über den Antrag des Verfaffungsaus -
schuffes (Wahl der Wahlmänner von der Kirchengemeinde ve r s a m m-
lung ) sind sehr interessant . Sie dehnten sich bei einer Pause
von 2 ‘j* Stunden bis gegen Abend aus . Für den Antrag sprachen
außer dem Berichterstatter Senatspräsident v. Stösser (liberal), die
Abgeordneten Landgerichtspräsident Kiefer (liberal) und Stadt -
psarrcr Greiner (vom Großherzog ernannt ; konservativ ) ; dagegen
wendete sich der Präsident des Oberkirchenrates (zweimal), ferner
Stadtpfarrer Schmidt (jetzt Prälat ; konservativ) und der damalige
Prälat Doll ; der vom Großherzog ernannte Verwaltungsgerichts -
präsident Wielandt (jetzt Präsident des Oberkirchenrats) nahm eine
vermittelnde Stellung ein. DaS wichtigste aus diesen Verhand¬
lungen wird in dem Sonntagsblatt „Die Kirche* zur Zeit wieder
abgedruckt .

* Karlsruhe , 15. Juni . Dem „Freiburger Boten " wird von
hier geschrieben : „Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren, hat
der Ccntralausschnß der hiesigen Centrumspartei in einer
Eingabe an die Generalversaminlung der Badenia , die am 22 . Juni
in Frciburg tagt, auseinandergesetzt , wie dringend notwendig es
sei, daß für die 40 000 Katholiken hiesiger Stadt ein für alle Kreise
passendes Lokalblatt oder eine täglich erscheinende Beilage zum
„Beobachter " zu einem billigen Preis geschaffen werde. Die Herren
Aktionäre werden gebeten, im Interesse der guten Sache durch ihre
Mithilfe dem Bedürfnisse abzuhelfen und dem Wunsche der meisten
hiesigen Katholiken entsprechen zu wollen ."

9» Nnterschefflenz , A . Mosbach , 12 . Juni . Gestern fand hier eine
schöne , würdige, seltene Feier statt . Es galt die feierliche Einweihung
unserer neuen Kirchengtocken . Unter zahlreicher Beteiligung der
hiesigen Einwohnerschaft vollzog unser Geistlicher , Herr Pfarrer
t>einzerling , die feierliche Handlung mit ergreifender Weiherede

der das Bibelwort Jrf , 40 , 9 . Jede der 3 Glocken trägt ihren be¬
sonderen Namen in passenden Inschriften „Glaube , Liebe, Hoffnung",
die gleichsam Zeugnis geben sollen von dem Geiste, der in ihren Klängen
walten und sie beherrschen soll . Die cvang. Gemeinde besitzt jetzt ein
schönes Glockengeläute mit reinem melodischem Dreiklang in den Tönen
sis , a , li. Sind doch die Glocken gleich ausgezeichnet durch Formen¬
schönheit wie durch Klangfülle, und es herrscht deshalb auch hier nur
eine Stimme des Lobes , der Freude , des Dankes und der Anerkennung
über das wohlgelungene Werk . Das Geläute ist aus der Meisterhand
des rühmlich belännten Glockengießers Ehr . B a ch e r t in Dallau her¬
vorgegangen , dem wir auch auf diesem Wege unsere volle Anerkennung
aussprechen möchten .

BN . Pforzheim , 14. Juni . Der nächstjährige badische
Ingenieur - und Architekten tag wird hier abgehalten.

* Offenburg , 14 . Juni . Straßenmeister SUi off hier , der unlängst
in Weier ein Kind vor dem Ertrinken rettete , wurde von der Großh .
Oberdirektion der Wasser- und Straßenbauten durch ein Anerkenn¬
ungsschreiben geehrt.

* Oppenau , 14 . Juni . Nach dem soeben veröffentlichten Rechen¬
schaftsbericht betrug die Zahl der Einlagen bei der hiesigen Spar¬
kasse am Schlüsse des Geschäftsjahres 1898 1440 Einlagen mit
£ 24 002 . 12 M ., das Reinvermögen 95 209 .05 M .. d . i. 5233. 16 M . mehr
als im Vorjahre .

* Freiburg , 15 . Juni . In der nächsten Bürgerausschußsitzung
wird die Vorlage über die Hierherverlegung eines Ar¬
tillerie - Regiments und die Erbauung einer Ar¬
tillerie - Kaserne den Hauptgegenstand der Verhandlung bil¬
den . Die „Breisg . Ztg . " entnimmt der Vorlage folgende Haupt¬
punkte von allgemeinem Interesse :

Der Stadtrat hält eine entsprechende Vermehrung der Garnison mit
den Interessen der Stadt nicht bloß für wohl vereinbar , sondern in
mancher Beziehung für geradezu wünschenswert. Die Stadt soll zwar
nicht eine sog. Militärstadt , d . h . eine Stadt werden, welcher durch das
Ueberwicgen der Garnison ein gewisser militärischer Charakter ausgeprägt
wird . Ein derartiger Zustand wird aber auch durch die herbeigesührte
Vermehrilng nicht geschaffen werden ; denn wenn man bedenkt , daß Frei¬
burg auch zu den Zeiten, in welchen es nur 12— 15 000 Einwohner zählte ,

, von jeher der Standort eines Reginients gewesen ist, so wird es jetzt, da
es zwischen 50— 60 000 Einwohner hat, ivohl ohne wesentliche Aender-
ung seiner Zusammensetzung eine Vermehrung seiner Garnison erstreben
dürfen . Die obere Militärbehörde hat die städtische Beihilfe in der
Art angesonnen , daß die Stadt die nötigen Geländeerwerb¬
ungen zu erivirken , alle Bauten auf ihre Rechnung und Ge¬
fahr zu erstellen und das Ganze in ihrem Eigentum zu behatten habe,
während der Militärfiskus die erstellte Anlage auf eure bestiiirmte un¬
kündbare Zeit in Pacht nehmen würde . Auf diesen Grundliiiien wurde
ein Vertrag abgeschlossen , welcher mit solgendem begründet wird : Das
Opfer der Stadt besteht darin , daß sie das ganze Unternehmen zu erstellen

5
,at. als ob sie es für sich bauen würde . Eine derartige Unternehmung
n der heutigen geldknappe» Zeit ist immerhin imstande, schon bei der

Geldbeschaffung einige Schwierigkeiten zu bereiten, welch letztere
sich insbesondere nuch in einer höheren Verzinsung ausdrücken dürfte .
Allein der Stadtrat ist der Ueberzeugung, daß diese Geldverhältniffenur

vorübergehender Natur sind und bei einem Werke , welches für die Dauer
berechnet ist. nicht ausschlaggebend in Betracht kommen können . Sodann
könnte es auf den ersten Blick als eine zu große Zumutung an die Stadt
erscheinen , daß sie sich eine Ausgabe von mehreren Millionen auferlegen
solle ohne die rechtsverbindliche Zusage der Militärbehörde , daß und
wann dieses für den Staat erstellte Anwesen ihr abgenommen.
Bei näherer Betrachtung dürste dieser Einwand sein Gewicht doch be¬
deutend verlieren . Vor allem ist nicht zu übersehen, daß die Stadt in
diesem großen Kasernement einen hochwertvollen Besitz erhält , welcher
auch dann nicht sehr vermindert werden würde , wenn der kaum denkbare
Fall der bedingungslosen Wegverlegung der Garnison eintreten sollte.
Der Militürfiskus pachtet das städtische Werk auf eine feste Dauer von
25 Jahren . Während dieser langen Dauer von Jahren werden neue
Verhältnisse durch die neue Garnison selbst hervorgerufen und neue
Werte geschaffen , welche auch auf die Wertung des Kasernenanwesens
für alle Zeiten nachwirken werden. Schon der Grund und Boden —
ein Areal von über 20 Morgen — wird in 25 Jahren einen viel höhe¬
ren Wert haben, als er bei der heutigen Erwerbung sich geltend macht.
Dieser Umstand wird für die Stadt in den beiden denkbaren und mög¬
lichen Fällen am Ende der 25 Jahre günstig sein . Uebernimmt dre
Militärbehörde das Kasernement in ihr Eigentum , so wird der Wert
des Grund und Bodens ebenso wie der Gebäude selbstverständlich nach
den dortigen, d . h . seinerzeitigen Wertsverhültnissen bemessen werden ;
lehnt aber die Militärbehörde eine derartige Erwerbung ab und stellt
das Anwesen der Stadt zur freien Verfügung , so besitzt diese in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt ein arrondiertes großes Areal von fast
1000 000 Quadratfuß , welches schon allein für sich einen nennenswerten
Teil der heutigen Aufwendungen decken wird . Auch die solid aufge¬
führten Bauten auf diesem Anwesen , welche für die verschiedensten Ver¬
wendungszwecke in Betracht kommen können , werde» ihren reellen Wert ,
wenn auch nicht in der Höhe der Neubaukosten, für unabsehbare Zeiten
bewahren . Wir glauben daher, daß das Wagnis kein allzu großes ist,
auch wenn man den schlimmsten , kaum denkbaren Fall unterstellen will ,
daß das Deutsche Reich einst in der Lage sein würde , seine Artillerie -
Garnison aus Freiburg zurückzuziehen. Hierzu kommt aber noch der be¬
sondere Umstand, daß nach unserem Vertrag die Pachtsumme während
dieser 25 Jahre in einer Höhe festgesetzt ist, daß darin die Mittel für
eine mäßige Amortisterung enthalten sind . Nach dem Vertrag har die
Stadt den Bauplatz unentgeltlich zur Verfügung zu stellen , den Bau
auf ihre Kosten herzustellen und zu unterhalten und erhält dafür eine
jährliche Pauschalsumme von 6 Proz . der Baukosten.

* Freiburg , 14. Juni . Vorgestern bot ein junger Mann einem hiesi¬
gen Fahrradhändler sein neues Rad zum Kauf für 120 M . an . Da
aber letzterer nicht recht traute , bestellte er den Verkäufer auf später
und benachrichtigte die Kriminalpolizei. Es stellte sich heraus , daß der
junge Mann , ein Mechaniker von Unterlenzkirch, bis vor kurzem im hiesi¬
gen Fahrradwerk beschäftigt war , dort die Bestandteile zu dem
Rade mitgenommen und sie alsdann zu Hause zusammengesetzt
hatte . Der Thäter wurde, lt . „Brsg . Ztg ." , in Hast genommen.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 15. Juni .

□ H . w . H. di» Fürstin ;«r jipp « ist heute mittag 12.37 Uhr
von Bad Nauheim hier eingetrosfen .

(9 FrriwiUigr Frn»rn»»tzr. Gestern abend fand im Garten
der Gesellschajt „Eintracht" ein Gartenfest statt, welches trotz
der Ungunst der Witterung gut besucht war . Seitens der Staats¬
behörde wohnte Herr Geh. Regierungsrat Föhrenbach und
seitens der Stadt Herr Stadtrat Schlebach dem Feste an.
Während den gesanglichen Teil die Sängerabteilung der 3. Kom¬
pagnie unter Direktion des Herrn Hunkler in dankenswerter
Weise übernommen und aufs beste durchgeführt hatte , sorgte die
Kapelle des Leibdragonerregiments unter Leitung des Stabs¬
trompeters Herrn R a d e ck e für angenehme Ausfüllung des instru¬
mentalen Teils . Eine hübsche Abwechslung bot neben den Tänzen
das von Kamerad Lang arrangierte Feuerwerk, welches wie die
sonstigen Darbietungen großen Beifall fand . Die ganze Veran¬
staltung nahm einen schönen Verlauf, wozu die gute Bewirtung
des Herrn Butz ebenfalls beitrug.

— Landwirtschaftliches . In Verwendung der in das Budget
für 1898/99 eingestellten Mittel wurden im Jahre 1898 künstliche
Düngemittel in 25 Domänenamtsbezirken des Großherzogtums
aus 901 ha von in Selbstbewirtschaftung stehenden ä r a r i f ch e n
Wiesen und Reben zur Vrrwendung gebracht , darunter Kainit
251325 kg, Thomasmehl440 150 kg, sonstige Kunstdünger 40000 kg,
Stalldünger etwa 200 000 kg, sowie kleinere Mengen von Holzasche,
Straßenabraum , Kompost u . deral . Die Gesamtkosten für Beschaff¬
ung dieser Düngemittel beliefen sich lt . „ K . Ztg ." auf 41853 . 14 Ai.,
somit entfällt aus das Hektar der gedüngten Flächen ein Aufwand
von 46 .45 M .

— Im Kolosseum gastiert vom kommenden Samstag , den 17. d . Ai .
ab das ganze Ensemble vom „O r p h e u m" in Frankfurt unter Leitung
des berühmtesten und hier bestbekannten Humoristen Herrn Otto
R e u t t e r , der selbst mitwirkt ; ferner die beste Chansonette der Jetzt¬
zeit , Frl . Kätchen Loisset . Im Ensemble wirken außerdem mit die be¬
rühmtesten Wiener Duettisten, Akrobaten, musikalische Clowns rc ., denen
sich die Vorführung dressierter Gänse und Störche anreiht .

□ „Geschickter" Rutscher . Gestern abend zwischen 5 und 6 Uhr
wurde von einem Bierführer einer Brauerei in der Karl -Wilhelmstraße
an der Ecke der Rintheimer- und Georg -Friedrichstraße eine G a s -
laterne um gefahren und dadurch der Stadtgemeinde ein Schaden
von ca . 10 M . verursacht.

Wahlen zur Generalsynode .
* Mosbach , 12 . Juni . Als weltlicher Abgeordneter wurde hier

Herr Schlossermeister All , als Ersatzmann Herr Glockengießer
Christ. B a ch e r t-Dallau gewählt .

* Säckinge«, 12 . Juni . Als Abgeordneter zur evangelischen
Generalsynode wurde Herr Ministerialrat Weingärtner -Karls -
ruhe, als Ersatzmann Herr Oberbaurat Wolf f-Konstanz gewählt.

Amtliche Nachrichten.
* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß¬

herzogtum Baden Nr . 19 enthält : Gesetz : die Aenderung des Ge¬
haltstarifs betreffend . Verordnung und Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern : den Verkehr mit Arzneimitteln außer¬
halb der Apotheken und die Ein « und Durchfuhr von Tieren aus der
Schweiz betreffend .

Handel und Berkehr .
" Frankfurt a. M .. 15 . Juni . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 169.26, London 204 .40, Paris 81 .13, Wien 169 . 15,
Jtal . 75.67, Privatdisk . 3' /„ 4°/» Deutsche Reichsanl . (abg . 3» 99.57 ,
3°/. Deutsche Reichsanl. 99.80 . 4°/» Preuß . Konsols (abg . 3 '/.) 99.55 .
3y>°/o Baden in Gulden 97.70, 3 '/. °/» Baden in Mark 98.35, 3 '/, °/»
do . 97.60, 3% do. 1896 86 .50, 5% Italiener 95.20, Oesterr . Goldrente
101 . 55 , Oesterr. Silberrente 100.—, Oesterr. Lose von 1886 145 .90 , 4‘/i "/o
Portug . 39.40, Berliner Handelsgesellschaft 170 .20 , Darmstädter Bank
151.—, Deutsche Bank 208 .80, Dresdener Bank 163.30 , Badische Bank
121.—, Rheinische Kreditbank 146.—, Rhein . Hypothekenb. 165 . —, Pfälzer

Sypothekenb . 164.80, Oesterr. Länderb. 120 .50, Schweiz. Central 146.—,
chweiz. Nordost 100.65, Schweiz Union 80 . 90, Jura -Simplon 87 .20 , Bad .

§uckerfabrik 61 .10, Harp . 205 .20 , excl. Nordd . Lloyd 120 .75, Hamb.
merika 125.—, MaschinenfabrikGritzner 206 .— . Karlsruher Maschinen¬

fabrik ——, La Beloee Sü -A. Le 69 .50 . Tendenz : Sttll .
" Berliner Sch lußkurse .) Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktten 224.— . Diskonto-Kommandit -
Antelle 196.25 . Deutsche Bank-Aktien 208 .90. Darmstädter Bank-Aktien
150 .50. Berliner Handelsges.-Anteile 170.30. Dresdener Bank-Aktien
163 .30. Staatsbahn -Aktien 152.37. Canada -Pacifie 94 .90. Laurahütte -
Aktien 264.90 . Dortmunder Union 137. 10. Bochumer Gußstahl -Aktien
273.25. Harpener Bergbau - Aktien 205 .12. Hibernia Bergw .-Aktie»
219 .25 . Concordia-Bergw.-Mlien 313.25. Löwe-Aktien (430.— . Gelsen¬
kirchen 205 .40. Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 168 .—. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 290 . 10. Schuckert - Aktien ex. Div . 243. — . Dtsch . Waffen-
u. Munitfbrk . 226 .—. öproz. Italien . Rente 95.25. Privatdrskortt «
4 Proz.

" Paris , 15. Juni . An der heutigen Börse notieren : 3proz,
Rente 102 .20, öproz . Italiener 96.35, Spanier 65.90, Türken D 23.20.
Banque Ottomane 581.— , Rio Tinto 1160 .—.

• Kar ls r uhe , 15. Juni . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer , welche ver¬
kauften: das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60 —68, Schweinefleisch70 —72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals — ) Hammelfleisch56—84 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 11 . Juni bis 15 . Juni : 1 . Biktualien : 600 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 64—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pf . Brot , 450Gr . weißes 18. 1400 Gr.
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbse»
36 —40, Bohnen 32—36, Linsen 50—80,500 Gr . Reis 25 —32, Gerste 25—30,
Gries 19- 20 Pf . , 50 Kgr . Kartoffeln M . 3.50. 500 Gr . Butter 1 .10 . Rind-
chmalz —. Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Liter
aurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuche»,

holz M . 44.—, Waldtannenholz 34 .— . 50 Kgr. Heu 3.50. Stroh 2 .50.
3 . Fische. 500 Gr . Aal 1.10. Barsch 60, Hecht 1 .20, Bresen 50.
Milbe 50, Karpfen —.—, Schleien — , Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben —.

" Pfullendorf , 13. Juni . Kernen 17.50, 17.19, 16.80 . Weize»
17.50, Gerste . Hafer —.—, 14 .60, — .- .

Roggen — . Oelsamen — -
' Meßkirch . 12. Juni . Kernen 17.— . 16.96, 16 .80. Hafer 16.4C,.

15.23, 15.20. Berste Roggen - .— , — , — .—

BN . Dinglingen , 17. Juni . Durch reichsgerichtliches Urteil
wurden die Beschlüffe der Generalversammlung vom 23. November 1895
der „Aktienbrauerei Dinglingen " in Freiburg (!), früher
Brauerei und Mälzerei L. Stauffert , Dinglingen aufgehoben , weil
diese Generalversammlung statt in Dinglingen in Freiburg abgehalten
worden war . Der Aufstchtsrat sieht sich deshalb gezwungen, eine neue
Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1394/95 mit der dainaligen
Tagesordnung auf Mittwoch, den 21. Juni , vormittags 10 Uhr , nach
D i » g l i n g e n zu berufen . Die damals beanstandete Generalversamm¬
lung hatte zu heftigen Scenen und langwierigen Prozessen geführt , man
darf auf den Ausgang des neuen Termines begierig fein .

Verschiedenes .
w Madrid , 15 . Juni . Gestern fand die feierliche Enthüllung

der Statue des Malers Velasquez statt . Die königliche
Familie und das diplomatische Korps wohnten der Feier bei. Der
deutsche Botschafter v. Radowitz legte einen Kranz an der
Statue nieder .

Trahtderichte .
F . Baden -Baden , 15. Juni . Bei der heuttgen S t a d t v e r-

ordnetenwahl siegte nach hartnäckigem Kampfe in der
2. Klasse die nationalliberale Partei .

v Potsdam , 15 . Juni . Heute vormittag fand in Gegenwart
des Kaiserpaares, sowie der Prinzen August und Oskar im Mauso¬
leum eine Gedächtnisfeier für Kaiser Friedrich statt.

w Berlin , 15. Juni . Das preuß . Abgeordnetenhaus
hat die Kanalvorlage mit 240 gegen 160 Stimmen an die
Kommission zurückverwiesen , nachdem der Reichskanzler in
halbstündiger Rede die Vorlage nochmals befürwortet hatte .

w Darmstadt , 15. Juni . Im Befinden des Großher¬
zogs ist eine Besserung eingetreten . Tägliche Bulletins werden
von heute an nicht mehr ausgegeben .

w Wien , 15 . Juni . Nach einer Protestversammlung frei¬
sinniger Gewerbetreibender gegen die neue Gemeindewahlordnung
bedrohte die Menge auf der Straße einen Wachmann , der
eine Verhaftung vornehmen wollte . Bei dem Zusammenstoß mit
der Polizei wurden mehrere Personen durch Säbelhiebe ver¬
wundet .

vf Nizza , 15 . Juni . Giletta Guiseppe soll eingestanden
haben , daß er den Auftrag gehabt habe , Spionage zu treiben.

vr London » 15. Juni . Gestern ist eine Parlamentsschrift ausgegeben
worden, welche die Rückzahlung aller für die Produktion oder Aus¬
fuhr von Z u rf-e r von Frankreich, Deutschland und Oesterreich gewährte»
direkten und indirekten Prämien zum Gegenstand hat .

vf London , 15 . Juni . Das Neutersche Bureau erfährt , daß

in der A l a s k a - G r e n z f r a g e ein zeitiveiliges Abkommen ge¬
troffen sei, welches bis zum Wiederzusammentritt der englisch-
amerikanischen Kommission im August Geltung habe.

>v Madrid , 14. Juni . (Senat .) Bei Beratung des Vertrages
über die Abtretung der Südsee - Inseln an Deutschland be¬
kämpfte Vicomte Campogrande den Kommissionsbericht und gab
eine historische Ueberstcht der Handelsbeziehungen zwischen Spanien und
Deutschland, um nachzuweisen , daß es für Spanien nicht angezeigt sei,
die in dem Entwurf des Abkommens festgesetzten Handelsoorteiie zu ge¬
währen . O ch 0 a bekämpfte energisch die Abtretung . L u g n e brachte
ein Amendenient zu Artikel 4 des Vertrages ein, wonach die deutsche
Regierung 20 Millionen Mark in Gold statt 2-5 Mil¬
lionen Pesetas zahlen soll . Das Kommisstonsmitglied T 0 c a
bekämpfte das Amendement unter Hinweis auf die Handelsbeziehungen
und hob hervor, daß Deutschland seine Verpflichtungen Spanien gegen¬
über loyal erfüllte; es biete jetzt Spanien die Behandlung als meist¬
begünstigte Station. Nachdem S i l v e l a in gleichem Sinne gesprochen
und unveränderte Annahme verlangt hatte , wurde der Vertrag
angenommen .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 15. Juni .

Am Bundesratstische Staatssekretär v . P 0 s a d 0 w s k y . Das Haus
setzt die 3. Beratung des JnvalidenversicherungsgesetzeS
bei tz 130 fort. Zu 8 130 a und den folgenden lregen Anträge
Albrechts (Soz .) und Genossen vor . wonach dl« von der Kommission be¬
schlossenen Schutzvorschriften , die vom Plenum in der 2 . Beratung ab-
gelehnt wurden, wieder eingesetzt werden sollen.

Abg . R ö s i ck e - Dessau (wildlib.) legt seinen zustimmenden Stand -
punkt dar .

Der sächsische Bundesratsbevollmächtigte Fischer erklärt , die
Weisung zu haben, den Anträgen energisch entaegenzutreten . Auch di«
sächsische Regierung wolle einen vereinfachten Ausbau der Arbeiter schütz »



gesrtzgebung, aber der vorgeschlagene Weg sei nicht zweckmäßig . Er bitte
am Ablehnung der Anträge.

Abg. Wurm (Soz.) hebt hervor, von der sächsischen Regierung sei
auch nicht das geringste für Arbeiterschutz gethan . Die sächsische Fabrik -
Inspektion sei die schlechteste im ganzen Reiche.

Abg. Lehr (natu-lib.) zollt dm sächsischen Auffichtsbeamten höchste
Anerkennung .

Die Anträge Albrecht werden schließlich gegm die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt und die Kompromißanträge
angenommen . Der Rest des Gesetzes wird ebenfalls
angenommen . Die namentliche Abstimmung wird sogleich vorge¬
nommen . DaS inzwischen ziemlich stark besetzte Haus nimmt das Gesetz
mit sehr großer Majorität an. Dagegen stimmen nur die Ab-

E
eordneten Kanitz, Staudy und v. Dewitz, sämtlich konservativ , und
welfisch« Abgeordnete .

Die französische Ministerkrisis .
* Paris , 15 . Juni . Ueberden Stand der ministeriellen

Krise machte die Agentur Havas gestern abend folgende Mit¬

teilungen : Nach seinem Besuche bei Loübet am Abend kehrte
P o i n c a r ä nach seiner Wohnung zurück und beschäftigte sich dort
mit der ministeriellen Kombination . Bestimmte Anzeichen für die

Lösung der Krise sind noch nicht vorhanden , jedoch scheint Poin «
rarö mit den von ihm gethanen Schritten zufrieden zu sein .
Auf Befragen erklärte Poincarch er sei eifrig beschäftigt mit der

Feststellung eines Programms für das neue Ministerium . Ist der

Unterhaltung Poincarss mit den Präsidenten der Kammer und des
Senats , sowie mit B r i s s o n und B a r t h o u kam auch die

Frag « der Zuteilung von Portefeuilles an Peytral , Delcassö
und Krantz zur Erörterung . Die republikanische Mehrheit
des Senats und eine große Anzahl Radikaler der Kammer
wünschen den Senator Monis als Justizminister . Da jedoch
Poincarö dieses Portefeuille für sich selbst ausersehen hätte , ver¬
blieben ihm nur noch der Krieg , das Innere und der Unterricht .
Die Unterhaltung Poincarös mit Krantz hatte nicht dessen Ver¬
bleiben im Amte zum Gegenstände , sondern bezweckte lediglich , ihn
zu befragen , welche Bestimmungen nach seiner Kenntnis der Sach¬
lage hinsichtlich der Lösung der Dreyfussache , besonders bezüg¬
lich der Generäle Mercier , Boisdefsre und Gonse , zu er¬
lassen seien . Wie versichert wird , hatte Krantz , der selbst wünschte ,
sich über gewiffe Punkte Aufklärung zu verschaffen , vorgestern
eine längere Unterredung mit C a s i m i r - P e r i e r. Anderseits
scheinen die Radikalen dem Verbleiben Krantz ' als Kriegsminister
abgeneigt zu sein . Man behauptet , daß er bei dem Essen bei
Delombre auf den Glückwunsch eines Senators zu seiner Haltung

in der Dreysnssache erwidert habe : „Beglückwünschen Sie mich
nicht . Ich habe bezüglich der Schuld Dreysus ' und Picquarts dieselbe
Meinung wie vor dem Urteil des Kassationshofes ." Die Agentur
Havas erwähnt dieses Gerücht mit allem Vorbehalt und glaubt
zu wissen , daß Krantz diese Aeußerung nicht gethan habe , die sicher
amtlich dementiert werden würde . Peytral äußerte zu Poinear «,
daß er das Finanzporteseuille nicht wünsche . Jedoch hatte Poin -
carö noch am Nachmittag eine weitere bedeutungsvolle Besprechung
mit Peytral .

w Paris , 15 . . Juni . Die meisten Blätter sprechen die Ueber -
zeugung aus , daß Poincarö die redliche Absicht habe , ein
Kabinett zusammenzubringen , doch glauben einzelne , daß es ihm
kaum gelingen werde . Wie verlautet , hat Briffon Poincarö die
Versicherung gegeben , daß seine Freunde ihm keinerlei Schwierig¬
keiten bezüglich des Programms in den Weg legen würden , vor¬
ausgesetzt , daß das neue Kabinett entschlossen sei, die republikanischen
Grundsätze zu schützen.

v Paris , 15 . Juni . Poincar « begab sich heute vormittag
11 Uhr nach dem Elysee zum Präsidenten Loubet und erklärte
ihm offiziell , den Auftrag zur Kabinettsbildung anzunehmen .
Poincarö beabsichtigt , sich das Kriegs - Portefeuille zu
reservieren .

Die Lage in Transvaal .
w Prätoria , 14 . Juni . (Reuter . ) Der Volksraad be¬

schloß , die Wahlrechtsvorlage anzunehmen , aber vor
Inkraftsetzung derselben das Volk zu befragen . Präsident Krüger
dankte in seiner Rede und sagte, es seien unruhvolle Zeiten ,
er wisse nicht, was passieren solle. Die andere Seite habe kein
Titelchen zugestanden , er konnte nicht mehr geben. Gott stand den
Buren stets bei ; er wünsche nicht den Krieg, aber er wollte nicht
mehr weggeben. Gott habe, obgleich die Unabhängigkeit einmal
weggenommen war , sie wiederhergestellt .

w Johannesburg , 14 . Juni . In dem Verschwörungs -
Prozeß wurde beschlossen , das Hauptverfahren gegen die Ange¬
schuldigte » zu eröffnen . Die Staatsanwaltschaft stellt fest , sie
wünsche nicht zu unterstellen , daß die englische Regierung Mit¬
wisserin der Verschwörung gewesen sei .

Briefkasten .
F . M . , hier . Beschwerden über unhöfliches Verhalten von Beamten

der A l b t h a l b a h n werden am besten zunächst zur Kenntnis der Di¬
rektion gebracht und nöiigenfalls an die Vorgesetzte Staatsbehörde weiter
geleitet. Ihre übrigen Klagen sind ein Wiederhall der bereits in der
Presse erhobenen Stimmen aus dem Publikum.

3 ® -, Freiburg . Wir giauben, daß Ihnen mit der Veröffentlichung
Ihrer sonderbaren Zuschrift zum mindesten ebensowenig gedient gewesen

wse mit dem französischen Druck Ihrer Berlagssirma auf de»
französischen Straßburger Ansichtspostkarten.

Verantwortlicher Redakteur : I . B . : Moritz Schäfer
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach m Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 15 . Juni, morgens 3 Uhr.
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Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Hamburg .
Memel .

aris . .
Karlsruhe .

Wiesbaden
München .
Berlin . .

Breslau
Nizza
Triest .

Sarom.9Är.
md. Meermo.
red. in Mill.

Winr

Richtung 1 Stärke
Wetter

Temperatur
in Eelstul-

grasen
765 S leichl heiter 20
760 N mäßig wolkenl . 16
757 still wolkig 12

766 N leicht heiter 15

760 N leicht wolkenl. 18
755 ONO leis. Zug halb bed .
764 N leicht Dunst 10
761 NO schwach Regen 13
761 NNO mäßig wolkig 15
759 NW stark Regen 9
757 NW schwach bedeckt 12
757 W schwach bedeckt 12
757 WSW schlvach bedeckt 11
756 still wolkig 17
757 ONO schwach wolkenl . 16

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg vom
15 . Juni 1888 . Die Luftdruckunterschiede haben bei wenig Verändev»
ung der Wetterlage weiter abgenommen. Das Hochdruckgebiet « »
Westen und die Depression über Osteuropa mit einem Minimum über
der südöstlichen Ostsee bedingen über Centraleuropa schwache nördliche
Winde, unter deren Einfluß in Deutschland die kühle und , mit Aus¬
nahme des Nordwestens, trübe und regnerische Witterung noch fortbe¬
steht . Eine wesentliche Aenderung steht nicht in Aussicht.

Witrernngsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
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14 . Juni , nachts 9 ühr I 748.3
15 . Juni , morg. 7 Uhr 1749,1
15. Juni , mitt. 2 Uhr | 750,3
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Bekanntmachung.
Von der Frankfurter Filiale der Deutschen

Lank in Frankfurt a. M . ist bei uns der Antrag
auf Zulassung von Mk . 2,000,000 .— 4 °/o zu 103 >
rückzahlbare Anleihe unoerlosbar und unkündbar bis
i . Juli 1902 der Karlsruher Straßenbahn-
Gesellschaft, Actiengesellschaft in Karlsruhe, zum Handel
und zur Notierung an der hiesigen Börse eiugereicht
worden . 6356 . 1

Frankfurt a . M ., den 14 . Juni 1899 .

Die Kommission für Zulassung von Wertpapieren an
der Börse zn Frankfurt a. M.

Wegen Umbau befindet sich mein

Schuhwaren -Ausverkauf
Kreuz Mir asse 2 ?

(in der Nähe des Hauptbahnhofs ) .
lO °/ 0 Rabatt bei Baarzahlimg .

«7. Deschle .

a
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Wasser (Frankreich .)
Mild, angenehm« 'wirksam. Von. ersten medicinischen Autoritäten

empfohlen.
Cölestins " ®ei Nieren "> Harn ’ und Blasenleiden . Gicht und

Diabetes.
Bei Leberkoliken u . Gallensteinen , Stau-

Mi ■ äugen im Gebiete der Unterleibsorgane «

HOpltfll « Bei sümmtlichen dyspepaischen Affectlonen.

Comprimes de Vichy-Etat :
Auflösen im Wasser (4 TabL für 1 Glas.)

Niederlage in allen Mineralwasserbandlungen und Apotheken.
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3346.8.1

A . Hau ii z 9
Karlsruhe ,

Kniseratrume 106/108 .
Telegramm Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr . 367.
Erstes Reise -Artikel -Ver¬

sandt - Haus Badens .
Ausführliche Kataloge auf geil . Ter-

langen gratis , i936 .52.il

Ludwig
Grossh. Hoflieferant, Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 ,

früher Herrenstrasse 31 .
Flügel , Rlaninos , Tafelpianos
TTficTHarmonlums . — Direkter Ver¬
treter von : Kechstein , Bliithner , Ibach ,
Kaim , Kaps , Scheel , Steingräber , Stcin -
way & Sons , Steinweg Nachf . , Sehied -
maycr , Thürmer , Hebel & Leehleiter etc .
Stets über hundert Instrumente auf

Lager . 182 .—12
Neue Pianinos recht guter Qualität
von M . 450.— , Harmoniums von M . 80.— an .

i c , - , Grösster Umsatz , daher
ocnweisgilt billigste Preise .

Langjährige Garantie. Bequeme Zahlungsweise .
Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen.

Verlangen Sie Kataloge

Badische Pferdeversichertmgs-Anstalt
Gegründet 1879. Reorganisirt 1883.

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , ttndranch«
barkcit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden re. rc.
Enlschädigungr 80 % des versicherten Weither bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne wettere Abzüge. (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehverftcherungsgesellschaften
bezahlt wird .) « «Szahlung innerhalb 14 Ta « «« . Prämie 4- 8 »/,.
je nach der Gebrauchsart . 62 .52.50

Auskünsie bereitwilligst durch die Ttrektlo « in « arlsrnhe .

Nr. 2. Aeclit.e Holländer-Cigarre,
volle Fagon , 11 cm lang , 1 10 Mk . 6 .— franco .

(inslav Schneider , Cigarren-Import, Karlsruhe.

s

" " ■

»r 1,50 H.
Vorzügliches Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige,

Neconvüescenten . schwächlich- Kinder u . s . w . Hergestcllt
in der Fabrik pharmacent . Präparate 3099. 12.6

Berlin C. , Dragonerstrassc 6 a .
Zu haben in allen Apotheken.

Generaldepot „Fortuna Apotheke - ' , Berlin C.
Bestandst . : 700 T. gereiu . Haemoglobin , 200 T . Glycerin ,

100 T . Wein .

Bad- und Luftkurort
beiUeberkingen

Lieblich gelegen im oberen Filsthal.
Herrlicher Sommeranfenthalt

für Erholungsbedürftige .
Die Ueberkinger Quelle hat sich seit Jahrhunderten heilkräftig be¬

währt bei : Arauenkraiktzeiten , B .'ntarmnt , Rheumatismus , Gicht
rc« re. und wird auch heute von vielen Aerzten empfohlen.

Mineralbäder mit den neuest-« Einrichtungen Renoviertes Bad¬
hotel. Vorzügliche Küche und Bedienung . 3185.6 .4

Gelegenheit zu schSnsten Ausflügen in die Umgebung . Prospekte
durch die Badverwaüimg . Billige PenstonSpretse .

Bad litebeiizell .
Zur Saison erlauben sich die Unterzeichneten, ihren sehr schön gelegenen,

altrcuommirten

Gasthof zum Ochsen ss
den vcrebrlichcn Badgäüen und Touristn bestens zu empfehlen.

18 Frcindciizinuner mit guten Belten . Vorzüglich : reine Weine, bekannt
«ule Küche , MiltagSlijch von Mk. 1 .— an . Eigene Milchwirtschaft . Großer
Garlcu beim Haus. Fahrgelegenheit » ach Schömberg re . 2300.5.3

Tclefou Nr. 2. Gebrüder Eineiidörier.
Bad und Luftknrort
JCirnhalden

im badischen Schwa zwald .
Eisenbahilstation Kenzingen. 900 ' ü. d . M .

Altbekannter und renommierter Bad -
und Luftkurort in reizender . geschützter
Lage inmitten üppiger Buchen- und Tan¬
nenwaldungen . — Kalte nnd warme
Bäder , entsprechend dem jetzigen Heil¬
verfahren . - Telephon , Telegraph ,
Post tm Hause . Mäßige Prnsions-
vreise Mk . 8 - 6 incl . Zimmer . Saison¬
dauer Mai bis Oktober. Auf Be¬
stellung Wagen an der Bahn.

Freibnrg 1. Breisgail .
Pension und Restaurant

Hohenzollern.
(FamIlirnhanSohnePenstonszwang )

Ecke Güntcrsthal» u . Urachstraße.
W» Trambahn-Haltestelle . »
Neu erbaute» , «omsortabet etnge -

rtchtete » Hau», umgebenvon Anlagen,
in schönster , ruh ger u. freier Lage . Nabe
dem Höllknthalbahnhof ». Sternwald .
Bäder tm Hause. Familien u. Touristen
bei guter Veipflegung und mäßigen
Preisen bestens empfohlen. 2607.6.5

Prowecte und jede gewünschte Auskunft gerne durch den Eigentümer
d . « » na » , Frewurg i. B g . und « trnhalden i. Schwarzwald .

am Wallensee , eoo n. üb M.
( Bahnlinie Liirl « h - « hur , »/ . Sd . vop- UaHnHof N « terterzen .)

Prächtige , staubwcie Lage , gclunde Berg ' lür Sommerfrische und Er¬
holung ganz besonbltö geeignet: herrttch« Sp »iergänge , Fischerei, Telephon ,
« alte und warme Bäder . Pensionspreis Fr . 4 .— . _

ES empfiehlt sich höflichst 26V9T.3
Die Besitzerin : S . UotU .

nr _ ■ _ Klefcrnadelbad und Luftkurort .Woltaeil _ Bad -Hotel —
(Bad . Schwar zw .) mit grossem , schuHIgcm « arten .
Lawn Tcnnie . Elektrische Beleuchtung . Sehr bescheidene Pensionspreise

Prospekte gratis . [2656 ] Hadolf Xeef Wwe . , Besitzerm.

Feuilletons . |
Während der Saison wünsdit eine

große deutsche Zeitung 1—2 flott und
interessont geschriebene Feuilletons aus
Baden-Baden zu erhalle». Gefl . Nn-
erdietungcn mit Probeardeiien und 2In»
gate der Hvnoraranlprüche unter 8 . 8 .
1178 an Rudolf Most« . Frankfurt a . M.

Geschäftsverkanf.
In vorzügl . Lage hiesiger Stadt

ist ein seit mehr als 40 Jahren
bestehendes , sich fortwährend
zahlreicher Kundschaft erfreuen¬
des Blumen - , Putz * u . Hode -
waarengeschäft unter günstigen
Bedingungen , ohne Hans , aber
mit langjährigerMiethe desselben ,
billig teil . — Eignet sich für
tüchtige , rührige Leute , auch für
Damen und kann sofort über¬
nommen werden . Auskunft durch

I Albert Rotzlnger in Frei -
bar « i . B . , Rosastr . 3. 3341 .2.1

ctfewte
besorgt nnd verwerthet
besten« , vorzügl. tech - o-
nifchr , iurift . «. kauf - §
männlsche Vertretung , 9*

k-pitalkrüft. Reflektanten, g
Patentbureau Menzel ^

W.. 88 .

G -esuoiit
auf bevorstehenden Landaufenthalt ein
tüchtiges 3351 .1

Mädchen
für Alles in bürgerl . Familie . Monatl.
Lohn Frcs . 25 .— bis 30. - . Eventl .
Reiseentschädiaung.

kl. Bstl « « , Kunsthandlung »
Bern ( Schweiz) .

C %
Ifa fileimn
dhtzeigen

deren Aufgeber unbekannt blei¬
ben -wollen , -wie beispielsweise bei:

Stellengesuchen u . Angeboten
An - und Verkäufen
Vermiethungen
Verpachtungen
Capitalgesuchen u . Angeboten

etc . etc
übernimmt unter strengster Dis -
cretion zum billigstenPreisin die
für die betreffenden Zwecke je¬
weils bestgceignetstenZcit ungen
die Centr .-Annoncen -Expedition
von G. L . Daube & Co.*)

Die unter Chiffre G . L .Daube
& Co . einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt .
ICentralbureau In Frankfurt a . MJ
) Kaiseratr . 8 . IO u . IO « . |

Pianino ,
Nußbaum , matt und blank , ele¬
gant. mit prächtigenl Ton , solide,
unverwüstliche Konstruktion , ist zu
dem billigen Preis von M . 600 .—
abzugeben bei 3265 .4.2

91 . Hack ,
« de der Krieg» und Rüp>

purrerstratze 8 , 2 Trexpen.
» rin Laden » grotzter Umsatzl

Pastillen,
HZola - Bröciolioii - ,

-Pulxror , -Tatolotton
von Apotheker Schoch ,

Karlsruhe .
Diätetische Präparate, als vor»

züglich wirkend gegen Abspannung nach
lörperlicher und « einiger Anstrengung
bewährt seit d . 1 . 1887 ; besonders auch
für Märsche und Rusen (Militärs ,
Touristen , Radfahrern ) ja
empfehlen. 3168 .6.2

In Apotheken und Droguerien. wo
dies nicht der Fall , direkt zu beziehen.

Betheiligang
ludet junger , solider Herr, welcher dl«
»eise« zn besorge » hätte an r«>»
tablem Unternehme». Einlage aU
6—10,000 Mark.

Offerten sab E . 1919 an Hsaseu -
stcin & Vogler , A .-CJ . in Karls¬
ruhe 1 . B . 3357 .2.1

Kol « '

Herstellung uud Vertriel
eines hervorragend leistungsfähiges »
kompendlösen und billigen Aktenloch »
avparates ist ka ns-, lizenz- oder soztä»
tätswels « »n vergeben.

Angebote on die Expedition d. Bl. rw
beten unter Nr. 3358.1

Uhrmacher -Gehülfe !
Gesucht wird per I . Jvli ein jung«

(2ter ) Gehülse , drm Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung geboten ist, bei

Franz Pecher ,
Hof-Uhrmacher , 3359 .2.1

Karlsruhe .

I
Intelligenter , tüchtigerSchlos¬

ser . 24 I . alt , perfekt in Fahr - I
rad -Reparatur » sucht p. soiortj
Stelle. ,!« als Reparateur , Per- »
käuf ^r, Fahrlehrer. Gefl . Offerten!
unter v . 1578 an Haasenfteln & |
Bögler, Nürnberg 3353 !

Hafer,Haferschrot,Maisschrot
wlirttemberger Haecksel ,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelschkorn ,

792 .- 1«
Heu , Stroh u. Torfstreu ,
Torfmull, Holzwolle

empfiehlt
Carl Bau man 11 ,

Akademiestrasse 20 ,
Karlsruhe .

W .8t. Kustennaiiii s«».
Blarlsrulie ,

Friedenstr . 18, Telephon 522,
ertheilt Rath in allen Krank «
heitefitllen nach modernen Hell '
Systemen auf Grund vieler
theoretischen u . praktischem
Erfahrungen . Physikalische Be«
handlung oline jede schädliche , giftige
Anwenduug . Sprechseit tilg ; lieh
von 10 —1 Uhr , Sonntag : vog
9 —10 Ehr Vorm . Berath «
ungen für Knr -Abonnenteq
des „ Hllda «»ad “ gratis , für Andere
Mk . 1 bis ü. JKnrbevlcht «
gratis . 3063. — .4

f
Bappenauer « tatzsnrter . Seesaltz
sowie Kr »ti »nacher Mutterlau - e,
Fichiennadel - Ertraki « . enu. stehlt
stet» am billigsten 326!>. t0 .L

Julius Delm NacMolger,
Drogerie ,

Aähiittgerstraße 55 .
Druck und Berlog von Otto Rmß, Hüschstraße Re. 9 in Karlsruhe.
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